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Trotz aller Unterschiede der 
Spital-, Heim- und Gemein-
schaftsgastronomie zur öf-
fentlichen Gastronomie und 

trotz aller Unterschiede innerhalb der ei-
genen Branche – bezüglich Preissensibili-
tät und folglich Preispolitik herrscht Ei-
nigkeit: Preisanhebungen sind heikel und 
für 2012 in Betrieben der Spital-, Heim- 
und Gemeinschaftsgastronomie nur ver-
einzelt und moderat geplant. Dies zeigen 
die Ergebnisse der im Herbst 2011 durch-
geführten Umfrage des Schweizer Ver-
bands für Spital-, Heim- und Gemein-
schaftsgastronomie (SVG).

Am preisgünstigsten isst der Gast in Edu-
cation-Betrieben. Das Menu 1 ist hier 
am häufigsten für 5.50 bis 8.50 Fran-
ken erhältlich, während die Mehrheit 
der Care-Betriebe für das Menu 1 zwi-
schen 7.05 und 9.50 Franken verlangt. 
Etwas anders zeigt sich das Bild des Be-
reichs Business, da dieser in sich aus un-
terschiedlichsten Branchen und somit 
unterschiedlichsten Auftrags- und Auf-
gabenstellungen zusammengesetzt ist. 
Das Menu 1 zum Preis von «mehr als 

In einem Betrieb der Spital-, 
Heim- oder Gemeinschaftsgas-
tronomie bezahlt man als Gast 

weniger als im öffentlichen 
Restaurant, häufig sogar viel 
weniger. Dennoch sind diese 

Betriebe und deren Gäste nicht 
weniger sensibel, wenn es um 

Preisanpassungen geht.  
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9.50 Franken» macht hier den grössten 
Teil des Angebots aus. 
(siehe Grafik 1)

Unterschiedliche Preisentwicklung 
für Essen und Getränke
Vergleicht man die Ergebnisse der Um-
frage 2011 mit denjenigen von 2008, so 
sind erwartungsgemäss bei den Menu-
preisen Verschiebungen weg vom güns-
tigsten Angebot sichtbar. Den Kaffee bo-
ten im Jahr 2008 noch fast 30 Prozent für 
1.20 bis 1.50 Franken an, 2011 macht das 
Angebot für 1.85 bis 2.20 Franken den 
grössten Anteil aus (36 Prozent der Be-
triebe). Beim Mineralwasser (3 dl Of-
fenausschank) gab es eine Verschiebung 
vom günstigsten zum zweitgünstigsten 
Preis. Nach wie vor bieten aber rund 
drei Viertel aller Betriebe Mineralwas-
ser zwischen 1.20 und 2.20 Franken an.

Grafik 1

Gemeinschaftsgastronomie

Preissensibel
Die Mehrheit der Branche hebt die 
Preise 2012 nicht an
Nur 17 Prozent aller befragten Betriebe 
gaben an, Preisanhebungen für 2012 
vorzunehmen. Im Care-Bereich sind 
davon beim Menu 1 vorwiegend die 
Angebote ab 8.55 Franken oder höher 
betroffen, bei den Education- und Busi-
ness-Betrieben die Menu-Angebote im 
Bereich von 5.50 bis 8.50 Franken. 

Unabhängig von der Betriebsform, der 
Branche oder der wirtschaftlichen Be-
triebsphilosophie ist Mineralwasser bei 
allen von Preisaufschlägen am seltensten 
betroffen. Education- und Business-
Betriebe heben die Preise vorwiegend 
beim Essen an, die Care-Betriebe zudem 
auch beim Kaffee.
(siehe Grafik 2)
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Die der Erhebung zugrunde liegende 
Umfrage erfolgte per Fragebogen im 
Herbst 2011. Angeschrieben wurden 
526 Betriebe, der Rücklauf betrug 
25,3 Prozent (2005: 21,9 Prozent 
und 2008: 20,6 Prozent)

Weitere Grafiken zur SVG-Preisum-
frage 2011 sowie Ergebnisse früherer 
SVG-Umfragen finden Sie auf 
www.svg.ch unter Menupunkt 
«Umfragen».
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Vergleicht man die Angaben der un-
abhängigen Betriebe mit denjenigen 
der Caterer, so ist auch hier bei beiden 
Gruppen das Essensangebot stärker von 
Preisanhebungen betroffen als Kaffee 
oder Mineral. Dabei fällt aber auf, dass 
mehr unabhängige Betriebe als Caterer 
Preisanhebungen für 2012 planten.
(siehe Grafik 3)

Eine Branchen-Eigenheit, die die öf-
fentliche Gastronomie in dieser Form 
nicht kennt, ist die wirtschaftliche Be-
triebsphilosophie. Hier gaben 18 Pro-

zent der Befragten an, dass sie defizitär 
arbeiten «dürfen», 58 Prozent müs-
sen kostendeckend wirtschaften und 
nur 24 Prozent der Betriebe sind ge-
winnorientiert. Nachvollziehbar, dass 
bei der Frage nach geplanten Preisauf-
schlägen für 2012 die «defizitären Be-
triebe» kaum Preisanhebungen geplant 
haben. Aber es sind nicht die gewinn- 
orientierten Betriebe, die die Preise für 
2012 am häufigsten anheben, sondern 
diejenigen, die kostendeckend wirt-
schaften müssen. 
(siehe Grafik 4)

 
Bei allen genannten Details zu den ge-
planten und mittlerweile grössten-
teils erfolgten Preisanhebungen 2012 
darf nicht vergessen werden: Das An-
gebot in Betrieben der Spital-, Heim- 
und Gemeinschaftsgastronomie ist und 
bleibt günstig, obwohl die Ansprüche 
und Erwartungen der Gäste hoch sind 
und zunehmen. Es bleibt zu hoffen und 
zu wünschen, dass die Betriebe auch re-
gelmässig Anerkennung und Wertschät-
zung für ihre Höchstleistungen zu tie-
fen Preisen erfahren. ■
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Weitere Ergebnisse der SVG-Preisumfrage  
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Durchschnittskonsumation pro Gast 
nach Branche 

(Basis: Menü 1 plus 3 dl Mineral und 1 Kaffee)
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Betreiben Sie externe und/oder interne Verkaufsförderung? 
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Welche Zusatzleistungen bieten Sie an? 
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Werden interne Zusatzleistungen subventioniert? 
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Werden externe Zusatzleistungen mit Zuschlag belegt? 
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Sofern ein Preisaufschlag 2012 für 3 dl Mineral geplant ist: 
Welches aktuelle Angebot ist davon betroffen?
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Sofern ein Preisaufschlag 2012 für Kaffee geplant ist: 
Welches aktuelle Angebot ist davon betroffen?
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